
Felix Salten an Arthur Schnitzler, [7. 2. 1895]

|L. F. Von Bahr noch lange aufgehalten, kam ich leider zu spät ins Caféhaus. Ich
bedaure das am meisten, weil ich gewünscht hätte, mich gleich mit Ihnen ausein-
anderzusetzen. Es wäre mir sehr werthvoll, wenn ich Sie jetzt gleich sprechen
könnte, oder zu Mittag. Wollen Sie nicht ^jetzt^ auf einem Sprung ins Arca-

5 dencafé kommen? Ich würde die Sache nur höchst ungern auf ^nN

^

achmittag
verschoben sehen, da mir für N. M. noch vieles zu thun ^ub

^

leibt.
Ihr treuer

Salten
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1 L. F. ] Lieber Freund
2–3 auseinanderzusetzen ] Ein senkrechter Strich nach »ausein« könnte darauf hindeuten, dass Salten hier nach-

träglich eine Trennung des Wortes andeuten wollte.
4–5 ins Arcadencafé kommen ] Ein solches Treffen ist nicht belegt.
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